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Mittelalter-Dreh
im Stift Lilienfeld
Die weltweit anerkannte Musikerin Karin Leitner wählte als
Schauplatz für ihre Komposition „Tu solus“ das Cellarium.
Auf Youtube wird es bereits weltweit geklickt und geliked.

LILIENFELD Karin Leitner kon-
zertiert weltweit als Solistin und
mit Kammermusikpartnern.
Sie war engagiert im Bühnenor-
chester der Wiener Staatsoper
und im Royal Philharmonic Or-
chestra London und hat eben-
falls im BBC Symphony Or-
chestra, London Mozart Players,
Irish Chamber Orchestra und in
den London Westend Produk-
tionen Phantom der Oper und
Les Miserables gespielt. Und sie
ist Flöten-Lehrerin an der Mu-
sikschule Lilienfeld.

Ihr neuestes Musik-Video
fürYoutube drehte die gebürtige
Wienerin mit steirischen Wur-
zeln im Cellarium des Stiftes Li-
lienfeld. „Dieses Stück ,Tu Solus'
habe ich für einen Freund kom-
poniert und im Konzert gespielt.
Es kam so gut an, dass ich be-
schloss, es auch auf Video auf-
zunehmen. Ich improvisiere
über den a capella Choral und
gebe neue Harmonien dazu“,
führt Leitner aus. Es ist eine Im-
provisation mit Flöte über einen
mittelalterlichen Choral „Tu So-
lus“, „der zur Ruhe einlädt, per-
fekt für die Weihnachtsstim-
mung, erklärt sie und führt wei-
ter aus: „Vom spirituellen
Standpunkt her wollte ich etwas
Schönes, Inspirierendes kreie-
ren, das einlädt zum Eintauchen
und Rückbesinnen. Einfach ein
Gegenpol zum äußeren, schnel-
len Leben, der Lautstärke und
der Unruhe, etwas Stilles, Schö-
nes, Friedliches zum Atmen und
Entspannen.“

Für den Dreh konnte sie
Starfotografen Thomas Jantzen
gewinnen. „Er hat extra wegen
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der schönen Location zugesagt
und das Cellarium in herrliches
Licht getaucht“, schildert sie. Im
Video trägt sie ein Mittelalter-
kleid mit originalen Schnürun-
gen und geknöpften Ärmeln.
Die kunstvolle Mittelalter-Fri-
sur entstammt Maskenbildne-
rin Barbara Demuth, die an vie-
len Bühnen und Theater tätig
war.

„Lilienfeld bekommt so
einen internationalen Platz“
Das Video zieht bereits begeis-
terte Kreise in Indien, Amerika,
Schottland, Australien, Eng-
land, Irland, Deutschland,
Schweiz, Italien, Frankreich,
Iran, Nepal, Südafrika, Hawaii,
Tschechien, Ukraine und Spa-
nien. „Und Lilienfeld ist plötz-
lich bei allen auf der Landkarte“,
schmunzelt sie.

Der Unterricht von Karin
Leitner ist weltweit gefragt: Sie
unterrichtete auf der Universi-
tät Melbourne und im College
Dundalk, Irland, gibt Meister-
kurse und Workshops rund um
den Globus, auch für unterprivi-
legierte Kinder in Südafrika

durch die Yehudi Menuhin
Foundation. Sie komponiert
ihre eigene Musik, hat 12 CDs
auf dem Markt und 2 SD Karten
auf dem Klangei bei Eicher Mu-
sic. Die Musikerin hat am Wie-
ner Filmball konzertiert, das Vi-
deo hat mehr als 35 Millionen
Klicks. Sie hat einen Komposi-
tionspreis der Stadt Wien be-
kommen und war „Composer in
Residence“ in Teheran sowie Ju-
rymitglied beim Bundeswettbe-
werb Prima La Musica. United
Nations hat ihr einen Preis für
besondere Verdienste verliehen
für Konzerte während des Bür-
gerkriegs in Nepal.

„Ich fühle mich geehrt, so
etwas Hochkarätiges in Lilien-
feld kreieren zu können, mit
vielem Dank ans Stift. Ich freue
mich, dass meine Schüler und
ihre Familien dieses Video ge-
nießen können, meine Youtube-
Abbonnenten und Tausende
Menschen weltweit auf meinem
Newsletter-Verteiler.“ Sie ist
überzeugt: „Lilienfeld bekommt
dadurch einen internationalen
Platz!“, denn: „Viele Fans von
mir reisen an diese Orte, wo ich
ein Video gedreht habe.“


Die international begehrte
Musikerin und Lehrerin an der
Musikschule Lilienfeld, Karin
Leitner, drehte im Stift Lilien-
feld ihr neuestes Musikvideo.
Mehr zu ihr unter
www.karinleitner.com
Foto: www.thomasjant-
zen.com

BEZIRK LILIENFELD Im November
ist die Arbeitslosigkeit nieder-
österreichweit um 7,3 Prozent
gestiegen, im Arbeitsmarktbe-
zirk Lilienfeld um 7,8 Prozent.

„Seit Jahresbeginn konnten
bereits 1.197 Jobsuchende aus
unserem Bezirk wieder ins Be-
rufsleben starten. Das sind um
99 Personen mehr als im ver-
gleichbaren Zeitraum des Vor-
jahres. Vor allem bei Jugendli-
chen entwickeln sich die
Arbeitsaufnahmen mit einem
Plus von 4,8 Prozent bislang
positiv“, sagt Geschäftsstellen-
leiterin Margareta Selch.

Weiters informiert diese:
„Grundlage für diese ungebro-
chene Dynamik ist ein anhal-
tend attraktives Stellenangebot
beim AMS. Wir haben in diesem
Jahr bereits 7.418 Stellenvor-
schläge an Arbeitsuchende aus-
gegeben. Mit Sorge blicken wir
allerdings auf die Entwicklung
in der Industrie. Wenn der Wirt-
schaftsaufschwung ausbleibt,
rechnen wir mit einem weiteren

Mehr Arbeitlose im
Bezirk Lilienfeld
Die Nachfrage nach Arbeitskräften ist hoch. Das schwache
Wirtschaftswachstum zeigt sich aber am Stellenmarkt.

Anstieg der Arbeitslosigkeit im
kommenden Jahr.“ Die Zahl von
arbeitslosen Jugendlichen ist
insgesamt um 43,2 Prozent ge-
stiegen, bei den jugendlichen
Männern und alternativen Ge-
schlechtern um 37,5 Prozent
und bei den jugendlichen Frau-
en um 50 Prozent.

Vor allem Frauen
sind betroffen
Bei den Älteren zeigt sich eine
Steigerung von insgesamt 8,2
Prozent, bei den Frauen um
einen Anstieg von 32,9 Prozent
und bei den Männern und alter-
nativem Geschlecht ein erfreuli-
ches Minus von 3,7 Prozent we-
niger. Bei den Ausländern stieg
die Betroffenheit von Arbeitslo-
sigkeit bei den Frauen um 21,1
Prozent und bei den Männern
und alternativem Geschlecht
um 20,6 Prozent.

Die Langzeitarbeitslosig-
keit ist insgesamt um 14,3 Pro-
zent gestiegen, deutlich bei den
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Frauen mit einem Zuwachs von
66,7 Prozent und bei den Män-
nern und alternativem Ge-
schlecht mit 1,4 Prozent.

Auch nach Branchen zeigen
sich Steigerungen in der Betrof-
fenheit von Arbeitslosigkeit
gegenüber dem Vorjahr im Han-
del mit einem Anstieg von 28
Prozent, im Bauwesen mit
einem Plus von 25 Prozent und
in der Beherbergung und Gast-
ronomie mit einem Anstieg von
9,5 Prozent. Der Anteil der Lehr-
stellensuchenden ist um 62,5
Prozent gesunken und auch die
ausgeschriebenen Lehrstellen
sind um 37,7 Prozent zurückge-
gangen. Für sechs Lehrstellen-
suchende stehen somit 38 Lehr-
stellen im Bezirk zur Verfügung.

Die Unternehmen suchen
aber weiterhin nach Arbeits-
kräften. „Wir nutzen die anhal-
tende Arbeitskräftenachfrage,
um jedem ein Angebot zu ma-
chen – entweder ein Job oder
eine Qualifizierung“, betont die
AMS-Chefin. 170 Personen be-

finden sich in einer Schulung
und 1.406 freie Stellen, die beim
AMS in Lilienfeld gemeldet wa-
ren, konnten bis Ende Novem-
ber mit einer Arbeitskraft be-
setzt werden. Im Vorjahresver-
gleich ergibt das ein Plus von 8,3
Prozent.

Das schwache Wirtschafts-
wachstum macht sich allerdings
am Stellenmarkt bemerkbar.
Gegenüber November des Vor-
jahres ist das Angebot an freien
Stellen um 10,8 Prozent auf 282
Jobangebote zurückgegangen.

 AMS-Lilienfeld-Geschäftsstellen-
leiterin Margareta Selch informiert
über die neuesten Arbeitsmarkt-
Zahlen vom November 2024.
Foto: AMS Lilienfeld
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Kommentar

NADJA STRAUBINGER
über Frieden zu
Weihnachten.

Sicher und
in Frieden

Weihnachtslichter über-
all, vielerorts riecht es
nach Keksen und in der
Stadt herrscht geschäfti-
ges Treiben. Trotz dieses
festlichen Trubels sollten
wir uns Zeit nehmen, um
innezuhalten und das
Leben zu betrachten.
Während wir uns im
Kreis der Familie ver-
sammeln, Geschenke
austauschen und köstli-
che Speisen genießen,
sollten wir uns bewusst
machen, wie privilegiert
wir sind. In vielen Teilen
der Welt kämpfen Men-
schen täglich um das
Überleben, die St. Pöltner
Unternehmerin Kader
Karlidag erzählt von täg-
lichen Raketenangriffen
und das fehlende Trink-
wasser im Gaza-Streifen.

Wir leben in einem
Land in Frieden und Si-
cherheit. Dafür sollten
wir dankbar sein. Wenn
wir uns bewusst machen,
wie es Menschen in an-
deren Ländern geht, fällt
es uns vielleicht leichter
zu erkennen, dass Prob-
leme, die uns oft riesig
erscheinen, vielleicht
doch nicht das Ende der
Welt sind.

Ich wünsche Ihnen
und Ihrer Familie ein
schönes und friedvolles
Weihnachtsfest!

n.straubinger@noen.at
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Unternehmerin
half Menschen in Gaza
Kader Karlidag absolvierte heuer
zwei Einsätze für Ärzte ohne Grenzen.

Kinderfreunde starten
in Rohrbach durch
Martina Fasching und Team wollen Kindern
im Ort Erlebnisse bieten.


